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Die Ballon-Kyphoplas-
tie ist ein minimal- 
invasiver Eingriff, durch 
den gebrochene Wirbel 
rekonstruiert werden 
können. Der Eingriff 
wird Ballon-Kyphoplastie 
genannt, mit dem Ziel, 
den gebrochenen Kno-
chen durch orthopädi-
sche Ballons wieder in 
die richtige anatomische 
Lage zu heben.

Ein Stabilisationssys-
tem, wie man es links 
und unten im Bild sieht, 
ermöglicht durch kleine 
Hauteinschnitte die Im-
plantation von Schrau-
ben und Stäben über 
mehrere Segmente.

Durch solch ein System 
ist es möglich, degenera-
tive Wirbelsäulenerkran-
kungen - also chronische 
Schädigungen - oder 
Wirbelfrakturen (Brüche) 
minimal-invasiv (in Form 
der Schlüsselloch-Chir-
urgie) zu versorgen.
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Liebe Patientin, lieber Patient,

Erkrankungen und Verletzungen der Wirbelsäule führen 
zu Rückenschmerzen. Über zwei Drittel der Bevölkerung 
sind von Rückenschmerzen betroffen. Die Ursachen sind 
vielfältig und reichen von Muskelverspannungen über 
Bandscheibenvorfälle bis hin zu schweren knöchernen 
Veränderungen - bedingt durch Abnutzung, Unfälle, 
Knochenschwund (Osteoporose), sowie gutartige oder 
bösartige Tumore und deren Absiedlungen.

Die Behandlungsoptionen sind heutzutage sehr facetten-
reich. Während im ambulanten Bereich nicht operative, 
konservative Behandlungsformen wie Krankengymnastik 
und Infiltrationsbehandlungen, sowie Schmerztherapien 
im Vordergrund stehen, gibt es abhängig von der Diag-
nose auch zahlreiche invasive und minimal-invasive ope-
rative Verfahren, die zur Anwendung kommen können.

In der Abteilung für Unfallchirurgie, Wiederherstellungs–
chirurgie und Orthopädie verfügen wir über ein weites 
Spektrum an stationären Maßnahmen, welches von ei-
ner interdisziplinären (fächerübergreifenden) komplexen 
Schmerzbehandlung bis hin zu ausgedehnten Wirbelsäu-

lenstabilisierungen reicht, wobei immer mehr minimal-in-
vasive Verfahren (Schlüsselloch-Chirurgie) möglich sind.

Hierbei steht die interdisziplinäre Kooperation mit Phy-
siotherapeuten, Neurologen, Schmerztherapeuten und 
anderen Fachgebieten im Vordergrund. Bei Tumorerkran-
kungen erfolgt die Therapieabstimmung im Tumorbord 
zusammen mit anderen Fachrichtungen.

Im Folgenden informieren wir Sie gerne über unser Be-
handlungsspektrum, sowie die Möglichkeiten zur Kon-
taktaufnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. C. Schinkel
Chefarzt

Unser Leistungsspektrum umfasst:

 � Wirbelsäulenbrüche

 � Brüche bei Osteoporose

 � Tumorerkrankungen

 � Einengung von Nerven und Rückenmark

 � Abnutzungsbedingte Wirbelschäden

 � Instabilitäten

 � Abklärung einer Operationsindikation

 � Einholung einer Zweitmeinung


